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genden Niveau der Kontrahenten. Wenn kei-
ner einen Fehler macht, ist ein Unentschie-
den das natürliche Ergebnis eines Schach-
spiels. Aber in WM-Kämpfen sitzen sich
eben nicht nur zwei Spitzenkönner gegen-
über, sondern zwei auch technisch hoch ge-
rüstete Expertenteams. Jeder Spieler hat
eine Mannschaft aus ausgewiesenen Groß-

meistern um sich geschart.
Die Spieler sind also bes-

tens vorbereitet, wenn sie sich
ans Brett setzen, kennen ihre
Varianten mit allen Abwei-
chungen und Seitenwegen
nicht selten bis weit über die
ersten 20 Züge hinaus. Wer
einen Vorteil erzielen will,
sollte den Gegner überra-
schen,frühzeitig auf Pfade ab-
weichen, die eben nur der
Spieler kennt, der den Zug
ausführt. Das alles erhöht die
Remisbreite erheblich. Umso
wichtiger ist das Nutzen der

wenigen Chancen, wenn sie sich bieten. Ne-
pomnjaschtschi hat seine am Mittwoch
nicht genutzt.

Bislang ist der Titelverteidiger meist der-
jenige, der die Eröffnungsüberraschungen
serviert. Nur, dass sie für den Russen selten
wirkliche Überraschungen sind. Er zeigt sich
bestens präpariert.Carlsen war durchaus be-
müht, den Gegner in den ersten Partien zu
attackieren. In einer wilden zweiten Partie
erhielt auch er reale Chancen. Aber der Rus-
se, eher als guter Angreifer bekannt, zeigt
sich bislang in der Verteidigung stocksolide.
Gespielt werden 14 Partien. Der Druck steigt
also langsam. Der Norweger Carlsen hat in
den ausstehenden neun Partien eine Partie
mehr, in der er mit den weißen Steinen be-
ginnt.Noch scheint er nicht beunruhigt.

Von Norbert Wallet

J an Nepomnjaschtschi ist ein dankbares
Objekt für die Kameras. Im Gesicht des
russischen WM-Herausforderers, der in
Dubai im Kampf gegen den norwegi-

schen Titelverteidiger Magnus Carlsen nach
der höchsten Schach-Krone greift, spiegelt
sich jederzeit der Stand der
Dinge auf dem Brett. Die ers-
ten vier Spiele endeten unent-
schieden. In der Mitte der am
Mittwoch gespielten fünften
Partie ist alles anders. Nepo-
mnjatschi stützt den Kopf auf
die Hände, die Ellenbogen auf
dem Tisch. Er schüttelt leise
den Kopf.So sieht kein glückli-
cher Schachspieler aus.

Was ist passiert? WM-
Kämpfe auf höchstem Niveau
gewinnt man nicht durch gro-
be Patzer des Gegners. Selten
durch grandiose Kombinatio-
nen. Man muss die kleinen Chancen erken-
nen, minimale Vorteile anhäufen. Und gera-
de hatte der Norweger die Tür einen kleinen
Spalt aufgemacht. Ein Bauernzug auf das
Feld c4, und Carlsens Stellung wäre unange-
nehm zu spielen gewesen. Der Rest der Par-
tie wäre ein Spiel auf ein Tor geworden,ohne
Garantie auf den Siegtreffer, aber auch ohne
Gefahr eines Konters. Aber der Russe er-
kennt den Moment nicht,spielt einen super-
soliden Zug – und Carlsen donnert die Tür
mit Wucht zu, verrammelt das eigene Haus,
baut eine Festung auf. Und auch die fünfte
Partie endet remis. Nepomnjaschtschi
macht anschließend aus seiner Enttäu-
schung keinen Hehl.

Warum ist es so schwer, WM-Partien zu
gewinnen? Das liegt nicht nur am herausra-

Zwei Denker, kein Lenker
Auch die fünfte Partie bei der Schach-WM endet mit einem Remis.
Das klingt langweilig, hat aber gute Gründe.

Jan Nepomnjaschtschi
Foto: dpa/Kamran Jebreili

D er deutsche Profisport ist zwar von
bundesweiten Geisterspielen ver-
schont geblieben, muss aber starke

Zuschauer-Restriktionen verkraften.Vorerst
dürfen die Stadien der Fußball-Bundesliga
nur noch bis zu 50 Prozent ausgelastet wer-
den –gedeckelt bei maximal 15000 Fans.Für
Hallensportarten gilt dieselbe Prozent-Re-
gelung bei höchstens 5000 Zuschauern.

Die Ergebnisse der Bund-Länder-Bera-
tungen vom Donnerstag zur zugespitzten
Coronalage sind allerdings wie erwartet
nicht deutschlandweit einheitlich gültig.
Denn neben diesen Mindeststandards sind
den Bundesländern zusätzlich schärfere
Maßnahmen wie Partien vor leeren Rängen
vorbehalten – was unter anderem Bayern,
Baden-Württemberg und Sachsen schon an-
gekündigt haben.

So rechnete man am Donnerstagabend
auch beim VfB Stuttgart noch nicht mit einer
Planänderung. Der Fußball-Bundesligist
hatte Mitte der Woche bekannt gegeben,sich
auf Spiele ohne Zuschauer bis zum Jahresen-
de vorzubereiten. Auch die Möglichkeiten
der Erstattung der bereits verkauften Tickets
wurde bereits kommuniziert. Der VfB emp-
fängt an diesem Sonntag (15.30 Uhr) Hertha
BSC zum Heimspiel in der Mercedes-Benz-
Arena. Sollte sich die Landesregierung doch
anders entscheiden, würde der VfB wohl
15000 Zuschauer empfangen.

durchgeführt werden“, heißt es in dem Be-
schlusspapier.

Vor dem Bundesliga-Topspiel am Sams-
tag zwischen Borussia Dortmund und Bay-
ern München (18.30 Uhr) äußerte BVB-Ge-
schäftsführer Hans-Joachim Watzke sein
Verständnis für Maßnahmen. „Alle der im
Fußball Verantwortlichen sind der Meinung,
dass wir in dieser Phase der Pandemie eine
signifikante Reduzierung der Zuschauerzah-
len benötigen“, sagte Watzke am Donners-
tag: „Aus Infektionsschutzgründen und als
Zeichen in die Gesellschaft hinein.“

Schon vor den Politik-Beratungen ging es
bei der Zuschauer-Thematik nur noch um
die Fragen des Ausmaßes und der Einheit-
lichkeit. Die Regierungschefinnen und
-chefs der Länder hatten sich zusammen mit
Merkel (CDU) und ihrem designierten Nach-
folger Olaf Scholz (SPD) schon am Dienstag
grundsätzlich über die Verschärfung von
Maßnahmen verständigt. Die Details dieser
Regelungen wurden nun beschlossen.

Die Clubs hatten sich schon im Vorfeld
auf Einschränkungen eingestellt und den
Kartenverkauf teils storniert oder gestoppt.
Neben dem Fußball sind auch andere Sport-
arten wie Handball, Basketball, Volleyball
und Eishockey betroffen. In Teilen dürfte der
Beschluss für Aufatmen sorgen –dort,wo die
Landesregierungen nicht schärfere Regelun-
gen beschließen. sid/dip

Auch Allianz MTV Stuttgart drohen wieder Geisterspiele – am Freitagabend wird aber noch vor Zuschauern gespielt. Foto: Baumann

15000, 5000 – oder
gar keine Zuschauer
Die Politik beschließt Obergrenzen für Zuschauer in Fußballstadien (15 000)

und Sporthallen (5000) – einzelne Bundesländer setzen auf Geisterspiele.

„Wir halten Geisterspiele für sinnvoll und
werden das auch morgen im bayerischen Ka-
binett umsetzen. Ich finde es schade und
auch schlecht, dass wir uns nicht einigen
konnten, dass einige Bundesländer Zu-
schauer erlauben wollen“,sagte derweil Bay-
erns Ministerpräsident Markus Söder am
Donnerstagabend: „Bei den Geisterspielen
wollen wir das ab diesem Wochenende ma-
chen, sonst macht das ja keinen Sinn. Für
dieses Jahr also Geisterspiele,
im nächsten Jahr muss man
dann sehen, wie die Infek-
tionslage ist.“

Mecklenburg-Vorpom-
merns Ministerpräsidentin
Manuela Schwesig sprach sich
ebenfalls für strengere Ein-
schränkungen bei Sportveran-
staltungen aus. 15000 Zu-
schauer seien aktuell „viel zu
viele“. In ihrem Bundesland könne man dies
„nicht verantworten“, solange Pflegekräfte
auf den Intensivstationen an der Belas-
tungsgrenze arbeiteten.

DFL-Geschäftsführer Christian Seifert
nannte die neuen Beschränkungen vor allem
angesichts der niedrigen Impfquote „bedau-
erlich“, kann diese allerdings nachvollzie-
hen: „Eine vorübergehende Beschränkung
bei der Zulassung von Fans in die Stadien ist
daher dem Grunde nach verständlich. Die

DFL hofft, dass mit diesem Beschluss von
Bund und Ländern die Grundlage für eine zü-
gige Verbesserung der pandemischen Lage
gelegt ist“, sagte Seifert.

Einhellig verständigten sich die Spitzen-
politiker darauf, dass medizinische Masken
getragen werden müssen. Außerdem gilt,
dass nur Geimpfte und Genesene (2 G) in die
Arenen dürfen. Ergänzend kann für die Zu-
schauer ein aktueller Test (2-G-Plus) vorge-

schrieben werden.
So wird das auch am Frei-

tagabend in der Stuttgarter
Scharrena gehandhabt. Dort
empfängt Allianz MTV Stutt-
gart in der Volleyball-Bundes-
liga den SSC Schwerin. Da die
neue Verordnung voraus-
sichtlich ab Samstag bindend
ist, werden rund 1000 Zu-
schauer in der Halle erwartet.

„Die Lage in unserem Land ist ernst. Die
vierte Welle muss gebrochen werden“, sagte
die noch amtierende Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel: „Die Regelungen sind quasi Min-
deststandards. Die Länder können strenger
vorgehen.“ Weitergehende Maßnahmen
sind tatsächlich möglich – auch wenn die
Formulierung vage ist. „In Ländern mit
einem hohen Infektionsgeschehen müssen
Veranstaltungen nach Möglichkeit abgesagt
und Sportveranstaltungen ohne Zuschauer

„Die Regelungen
sind quasi
Mindeststandards.
Die Länder können
strenger vorgehen.“
Angela Merkel,
Bundeskanzlerin

FUSSBALL
Zweite Liga: SV Sandhausen - SC Paderborn (Sa 13.30), 1. FC
Heidenheim - Jahn Regensburg , Dynamo Dresden - Karlsru-
her SC (beide So 13.30).
DritteLiga:FSV Zwickau - FC Saarbrücken (Fr 19), FC Kaisers-
lautern - FC Viktoria Köln, Hallescher FC - FC Würzburger Ki-
ckers, SC Verl - Borussia Dortmund II, Eintracht Braunschweig
- SV Meppen, 1860 München - 1. FC Magdeburg, FC Viktoria
1889 Berlin - Türkgücü München (alle Sa 14), SC Freiburg II -
MSV Duisburg (So 13), VfL Osnabrück - TSV Havelse (So 14).
Regionalliga:TSG HoffenheimII- VfBStuttgart II (beideFr19),
KSV Kassel - SG Großaspach, Pirmasens - TSG Balingen, SSV
Ulm - FC Homburg (alle Sa 14), TSV Mainz - VfR Aalen (Sa 14).
Oberliga Baden-Württemberg: SGV Freiberg - SV Ober-
achern,FCAst.WalldorfII -StuttgarterKickers,SSVReutlingen
- FC Nöttingen, TSG Backnang - FV Lörrach-Brombach, FV Ra-
vensburg - Göppinger SV, SV Linx - FC Bruchsal, CfR Pforzheim
-SportfreundeDorfmerkingen,SUNeckarsulm-FreiburgerFC
(alle Sa 14), FC Villingen - FSV Bietigheim-Bissingen (Sa 15.30),
FC Rielasingen-Arlen - TSV Ilshofen (So 14).
Verbandsliga Württemberg: FSV Hollenbach - VfB Neckar-
rems, FC Heiningen - TSV Essingen, FC Norm. Gmünd - Calcio
Leinfelden-Echterdingen, TSG Hofherrnweiler-Unterr. - TSV
Berg, FC Holzhausen - TSG Tübingen, VfL Sindelfingen - VfB
Friedrichshafen, FC Wangen - SKV Rutesheim, VfL Pfullingen -
TSV Heimerdingen (alle Sa 14), Türkspor Neu-Ulm - SSV Ehin-
gen-Süd (Sa 14.30), TSV Crailsheim - SV Fellbach (So 14).
LandesligaWürttemberg,Staffel 1:SV Breuningsweiler - SF
Schwäbisch Hall (Fr 19.30), TSG Öhringen - TSV Schwaikheim,
SG Sindringen/Ernsb. - SV Germ. Bietigheim, TSV Pfedelbach -
TürksporNeckarsulm,TSVObersontheim-SVLeingarten(alle
Sa 14), TV Pflugfelden - SV Kornwestheim, SV Kaisersbach - FV
Löchgau, TSV Schornbach - SV Leonberg/Elt., SpVgg Grönin-
gen-Satteldorf - SV Allmersbach (alle So 14).Staffel2:SV Bon-
landen - SC Geislingen, SV Waldhausen - SC Stammheim, FV
Sontheim/Br. - TSV Neu-Ulm, FC Frickenhausen - TSV Bad Boll
(alle Sa 13), TV Echterdingen - TSV Deizisau, TSV Weilimdorf -
TSV Buch, TSVgg Plattenhardt - Neresheim, SV Ebersbach/F. -
TSV Oberensingen, TSV Köngen - TSGV Waldstetten (alle So
14).Staffel3:Spvgg Trossingen - SV Zimmern, SV Nehren - SG
Empfingen, SC Tuttlingen - VfL Nagold, FC Rottenburg - SV Wit-
tendorf (alle Sa 14), YB Reutlingen - FC Gärtringen, SV Böblin-
gen - SpVgg Holzgerlingen, VfB Bösingen - SSC Tübingen, SV
Tübingen - SV Seedorf, TV Darmsheim - TSV Ehningen, GSV
Maichingen - VfL Mühlheim (alle So 14).
A-Junioren-Bundesliga: VfB Stuttgart - Hessen Kassel (Sa
12.30).B-Junioren:Stuttgarter Kickers - 1.FC Heidenheim (So
13), SSV Reutlingen - SC Freiburg (So 14).

BASKETBALL
Bundesliga:Riesen Ludwigsburg - s.Oliver Würzburg (So 15).
ZweiteLiga,Frauen:BSGLudwigsburg-TGWürzburg(Sa18).

EISHOCKEY
DEL: Adler Mannheim - Grizzlys Wolfsburg, Schwenninger
Wild Wings - Eisbären Berlin (beide So 14), Bietigheim Steelers
- Krefeld Pinguine (So 16.30).

HANDBALL
Bundesliga: Frisch Auf Göppingen - HC Erlangen (So 16).
Zweite Liga:SG BBM Bietigheim - Rimpar Wölfe (Sa 19).
ZweiteLiga, Frauen:VfL Waiblingen - Kurpfalz Bären (Sa 18),
HSV Solingen-Gräfrath - TG Nürtingen (Sa 18.15), Frisch Auf
Göppingen - SG H2Ku Herrenberg (Sa 19).

HOCKEY
Zweite Liga: Stuttgarter Kickers - Rüsselsheimer RK (Sa 16),
HC Ludwigsburg - Wiesbadener THC (Sa 18).
Bundesliga, Frauen: Bietigheimer HTC - Rüsselsheimer RK
(So 13.30).

VOLLEYBALL
Bundesliga,Frauen:MTV Stuttgart - Palmb. Schwerin (Fr 20).

WASSERBALL
Bundesliga:SV Ludwigsburg - SSV Esslingen (Sa 15.30).

(Alle Angaben ohne Gewähr und vorbehaltlich coronabe-
dingter Absagen)
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